


Seite 2 von 2

Da eine bauliche Anpassung des nordwestlichen Kreuzungsquadranten somit nicht isoliert von
dem übergeordneten Verkehrsprojekt erfolgen kann, hat das Mobilitätsreferat auch Ihren alter-
nativen Lösungsansatz geprüft. Mittels einer ausleitenden Radfurtmarkierung soll ein Angebot 
an Radfahrende verdeutlicht werden, auf ihrem Weg nach Westen die dortige Fahrbahn der 
Rheinstraße zu nutzen und somit die ggf. beengte Situation am genannten Kreuzungsnord-
westquadranten zu umfahren.

Da es keine Benutzungspflicht des Radweges in der Rheinstraße gibt, steht diese Option 
Radfahrenden auch schon heute zur Verfügung. Der Wechsel auf die Fahrbahn erfolgt derzeit 
„ungeführt“ und somit eigenverantwortlich.

Bei einer wie von Ihnen vorgeschlagenen „geführten Ausleitung“ müssen jedoch, da aufgrund 
unzureichender Fahrbahnbreiten in der Rheinstraße keine ausreichende Parallelität von 
ausfahrenden Radfahrenden und nachfolgenden Fahrzeugen des Individualverkehrs aus der 
Potsdamer Straße möglich ist, diese beiden Verkehrsströme - gemäß stadtinterner Vorgaben -
signaltechnisch getrennt geführt werden.

Vorschlag einer „geführten Ausleitung“

Dies ist wiederum an gegenständlicher Stelle weder praktikabel noch leistbar. Eine „geführte 
Ausleitung“ kann somit nicht angeboten werden.

Wir bitten um Verständnis, dass wir aus den oben genannten Gründen derzeit keine Ände-
rungen an der LSA Leopold-/ Potsdamer Straße vornehmen werden.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
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